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Zehn Jahre 
Zehn Jahre sind eine Zeitspanne, die 

verhältnismäßig rasch verstrichen ist. 
Man erinnert sich kaum mehr an die An· 
fänge der österreichischen Rundfunkent­
wicklung, der Rundfunk ist zur Alltäg­
lichkeit geworden, man horcht nur hie 
und da auf, wenn wieder ein Markstein 
in der unerhörten Entwicklung der Radio­
technik das besondere Tagesereignis 
wird, wenn diese oder jene interessante 
Neuerung eingeführt wird, wenn der 
Rundfunk alle teilhaben läßt an wichti­
gen Geschehnissen unserer Tage. Welche 
rasche und ungeheure Entwicklung der 
österreichische Rundfunk in den zehn 
Jahren seines Bestandes in technischer 
und programmatischer Hinsicht genom­
men hat, was alles im Lauf dieser rasch­
lehigen Zeit geboten wurde, kann nur 
eindringlich in einem, wenn auch noch so 
kurzen Rückblick über die Rundfunkereig­
nisse 1924-1934 gegeben werden. In der 
Chronik, die in unserer Zeitschrift anläß· 
Iich des Zehnjahrjubiläums der Ravag in 
Fortsetzungen erscheint, wird in Schlag­
worten ein Rückblick geboten, der nicht 
nur zeigen soll, was geleistet wurde, 
sondern auch dem Leser hoffentlich 
ma:1che angenehme Erinnerung wach­
rufen wird an schöne Stunden, die ihm 
Radio-Wien 1924-1934 brachte. 

1924. 
februar: Konzessionserteilung an die Ravag. 

Dieses bis zum Jahre 1952 wirksame Oe­
setz gibt der Ravag das ausschließliche 
Recht zur Durchführung des Rundspruches 
und des drahtlosen Telegraphie- und Tele­
phonieverkehres in österreich. 

frühjahr: Vorarbeiten zur Errichtung der 
Sendeanlagen. 

10. März: Erstes Hekaphonkonzert. 
24. Juni~ Probekonzert des Stubenringsenders. 
Juli: Bauauftrag für einen 0,35 Kilowatt-Sen-

der und Beginn des Umbaues der An­
tennenanlage des Heeresministeriums. Bau. 
auftrag für die Orazer Sendestation. 

18. Juli. Telegraphengesetz. Damit wurde die 
Errichtung und Bestreitunj:!' öffentlicher 
Tele~raphen als ausschließliches Recht 
des Bundes festgelegt. der es selbst oder 
durch Unternehmungen ausüben kann. Der 
Rechtbestand erteilter Konzessionen wurde 
bestätigt. 

25. Juli: "Madame Butterfly." 
5. September: I. Kammermusik und Re- !l 

zitation Dr. Hans Nüchtern. .i 
6. September: I. Volksliederabend. y 

7. September: I. Opern abend. ~ 
IS September: I. Bunter Abend. ~ 
19. September: I. Teekonzert der Kapelle ~ 

Silving. CI 

21. September: I. Sonntag-Vormittags- ~ 
Unterhaltungskonzert. J Ei 

25. September: I. Operetten- und Chan- ~ 
. sonabend. ~ 

September: . Anfänge der Sportreportage. 
Schilderung des Boxkampfes Carpentier­
Tunle,. auf der: Hohen Warte. 

1. Oktober: Eröffnungsprogramm des Stu­
benringsenders. Offizielle Aufnahme der 
Sendung (Unterhaltungs-- und Er{jffnungs­
konzert). 

, , 

...... B.a:lndf nk in Os erreich. 
Eine Chronik In Schlagworten. 

1. Oktober: 11.000 Rundfunkteilnehmer sind 
angemeldet. 

5. Oktober: Erste vollständige Tageseintei­
lung. 

9. Oktober: "La serva padrona." Begleitungl 
Streichquartett und Klavier. 

23. Oktober: Erster Märchenabend. 
Ende Oktober: 30.000 Radioteilnehmer sind 

angemeldet. 
S. November (Allerseelen): Erste Radio­

bühne: "Der Ackermann und der Tod." 
3. November: Mozart-Requiem. 
5. November: Erste Tanzmusik. 

11. November: Erstes Auftreten eines 
k lei n e n Männerchores. 

12. November: Mitglieder der Staatsoper 
erstmalig vor dem Mikrophon. 

17. November: Erster wissenschaftlicher Vor­
trag (Prof. Richtera). 

21. November: Erstmalige Vorträge des deut­
schen Volksgesangvereines. 

22. November: Frauen - Symphonieorchester­
konzert. 

23. November: Erste Operette: ,.Die fleder­
maus" (mit Klavierbegleitung). 

2S. November: Einführung von Schneeberich-
ten. 

2S. November: Erster medizinischer Vortrag. 
29. November: Bruckner-Messe. 
29. November: Ausgestaltung des Inhaltes 

der Zeitschrift "Radio-Wien". 
1. Dezember: Erstes A-cappella-Chorkonzert. 
9. Dezember:' Erst,e versuchsweise Auffüh­

rung eines Orchesterkonzertes (Drei 
Kammersymphonien von Haydn). 

21. Dezember: Beginn der Bildreproduktion 
usw. in "Radio-Wien". 

Weihnachten: Erste Blindenaktion aus Mit­
teln des Blindenfonds. 

1925. 
Anfangs Jänner: 100.000 Hörer sind ange­

meldet. 
Jänner: Vergrößerung des einzigen Studios 

im Heeresministerium. Beginn der Adap­
tierung der Räume in der Johannesgasse. 
100.000 Hörer in Wien. Regelmäßige Ab­
gabe des Zeitzeichens, Marktberichtes, 
Produktenbörse. 

Winter 1924/1925: Verdopplung der Energie 
des Stubenrin~senders auf 0,7 Kilowatt. 

11. Jänner: Endgülti~e Aufnahme des Sonn­
tag - Vormittags - Orchesterkonzertes ins 
Programm. 

10. Februar: Beginn der ersten Vortragsreihe 
(Erste Hilfe bei Unfällen). Am 14. Februar 
Beginn einer zweiten Vortragsreihe 
(Zyklus für Radioamateure). 

2. März: Der erste (englische) Sprachkurs. 
14. März: Erste vollständige Operettenauf­

führung ("Das Dreimäderihaus"). 
16. März: Erster Reisevortrag (Quer durch 

Nordamerika). 
29. März: Heft 24 der Zeitschrift "Radio­

Wien" bringt den ersten i11ustrierten Vor­
trag. 

30. März: Aufnahme des Rundspruchdienstes 
in Oraz (Schloßberg). Damit Eröffnung 
des ersten 0.5-Kilowatt-Zwischensenders. 

März: Bauauftrag für einen 7-Kilowatt-Sender 
auf dem Rosenhügel. 

1. April: Die Ravag übernimmt die Radio­
Empfangsanlagen in der Hofburg und im 
BJrsegebäude (Wirtschaftlicher Nach­
richtendienst). 

April~ Abgabe des Zeitzeichens erfol~t nun­
mehr durch einen Präzisionsregulator. 

8. und 4. April: Gründung des Weltrund­
funkverbandes. Die Ravag gehört ihm seit 

. Beginn an. 
1. April: Erster Versuch einer vollständigen 

OpernauHührung ("Die Zauberflöte"). 
12. April: Ausgestaltung der Zeitschrift 

"Radio-Wien" in der späteren' Form. 
23. April: Erste Fernübertragung aus London 

auf drahtlosem Wege. 
10. Mai: Auftreten Pletro Mascagnis at. 

Dirigent eines Orchester konzertes. 
12. Mai: Beginn des Esperantokurses. 
24. Mai: Erste übertragung aus dem Kon· 

zerthaus (Mandolinenkonzert). 
Juni: Radioschau in der Handelskammer. 
24. Juni: Erste übertragung aus dem Strauß· 

lanner-Saal. 
10. Juli: Beginn der Fremdenverkehrswerbun· 

gen. Vortragsreihe: "Quer durch Ostel"'i 
reich." 

24. August: Erste übertragung der Salzbur· 
ger Festspiele (Erstmalig internationaler 
Programmaustausch. Übertragung auf 
deutsche Sender). 

Ende September: Die erste Spielsaison 
1924/1925 der Radiobühne umfaßt 64 Ur· 
aufführungen. Der Ausbau des Spiel. 
planes wird fortgesetzt. 

Herbstsaison: Anschluß des großen Konzert. 
haussaales. Bestellung von Zwischensen­
dern für Innsbruck und Klagen furt. -
Aufnahme von Wasserstandsberichten. 

1. Oktober: Erscheinen einer Festnummer 
der Zeitschrift zum einjährigen Ravag. 
Jubiläum. 

5. Oktober: Eröffnung der Radio-Volkshoch­
·schule. Sie soll systematische Aufklärung 
über die verschiedensten Gebiete mensch· 
lichen Wissens und Könnens bringen. 

6. Oktober: Beginn des französischen Sprach· 
kurses. 

7. Oktober: Beginn eines Musikkurses. 
2. November: Markantes Ereignis der Radio­

bühne.: Sutton Vanes "Überfahrt". 
25. November: Erster Hörspielabend. J. ,.Der 

junge Mozart." Von Emma Schiller. 
11. Wiener Sonntagsausßug." Sendespiel 
von Oottfried Mayer. 

2S. November: Verdis Requiem. Damit er­
scheinen bereits größere Orchester- und 
Choraufiührungen systematisch im Pro­
j:!'ramm. 

11. Dezember: Beethoven: Missa solemnis. 
15. Dezember: Anschluß der Volksoper ("FI. 

delio"). 
IS. Dezember: Einführung des Wochenberich· 

tes für Fremdenverkehr. 
Das lahr 1925 brachte ferner den Ersatz dff 

Biindchenmikrophane durch Reisz-Mikro­
phone deutscher Type. 

1926. 
14. Jänner: Beginn der regelmäßigen Opern­

aufführungen in Eigenregie mit "Rhein­
gold". - Weiters Einführung von Kom-
ponistenabenden. . 

19. Jänner: Doppelheit der Zeitschrift (Nr. 18, 
11. Jahrgang) zur Eröffnung des GroB­
senders. 

30. länner: Eröffnung des Oroßsenders Rosen-
hügel, 7 Kilowatt. 

Februar: 200.000 Teilnehmer. 
Mitte Februar: Probesendung nach Amerika'. 
12. März: Erste Übertral!ung aus der Staats­

oper ("Meistersinger"). 
März: Erste BildteleR'raphieversuche durch 

BeHn rDbertraR'unl! von PhofogT.'lphien 
,und Schriften zwischen Wien und Paris), 



Am 25. März: Bildtelegraphieversuche WIen 
-Graz. 

frühjahr: Wiener Internationale Messe 
(Radioausstellung). - ferner erstmali~ 
Verwendung VOll Kondensatormikr0-
phonen. 

4. April (Ostern)1 "Urfaust"-AuHührung. 
4. April: österreich erhält den Vorsitz in 

der Rapprochementkommission des Welt­
rundfunkverbandes. 

20. April: Bildübertragung (Bilder und Schril­
lten des Bundespräsidenten Hainisch VOll 
Wien nach Oraz und Paris, System Belin). 

Zweite Hälfte April: Inbetriebnahme der 
neuen, erweiterten Aufnahmeräume in der 
Johannesgasse. 

Anfang Mai: Errichtung von Parkradfo­
empfangsstationen in zwanzigW,iener Park­
anlagen. 

Mitte Mai: Hans Ressak, Funkoffizier, schreibt 
über guten Empfang von Wiener Sen­
dungen auf hoher See. 

4. Juni: Experimente über AtomzertrUnune­
run~ im Studio. 

10. JUDl: Generalmajor d. R. Theresienritter 
Redlich-Redensbruck, Programmleiter der 
Ravag t. 

~uni. Erste Entscheidung des Obersten ~ 
richtshofes in einem Prozeß über An­
tenllenerrichtung (Das Recht auf die 
Antenne). 

12. Juli: Beginn eines Morsekurses. 
9. August: Übertragung der Salzburger 

Festspiele. 
Ab August: Systematische Fremdenverkehre­

propaganda. 
Herbst: Genfer Wellenplan. 
2. Oktober: Erste Jugendbühne ("Don Juan 

und faust"). 
28. November: Radioausstellung in Klagen­

furt. 
5. Dezember: Beginn der Probesendungen 

des Innsbrucker Senders, nachdem bereits 
vorher der Klagenfurter Sender mit dem 
Probebetrieb begonnen hatte. 

1927. 
4. februar: Beginn der Stunde der Volks­

gesundheit. 
12. Februar: Eröffnung des Klagenfurter 

0,5-Kilowatt~nders. 
10. März: KieplJra-Konzert aus Stuttgart. 
15. März: Erster nationaler Abend (aus Prag). 
26. März: Beethoven - Zentenarfeier nach 

Agram, Brünn, Frankfurt, München, 
Nürnberg, Prag, Preß burg, Stuttgart und 
Warschau. Anschluß des Großen Musik­
vereinssaales. 

.13. Mai: Erstmaliges Erscheinen der Beila~e 
"Stunde der Volksgesundheit" in der Zeit­
schrift (Heft 33, III. Jahrgan~). 

Mai: Ausstellung "Wien und dIe Wiener". 
2. Juni: Rundfunkexperiment: Herztonüber­

tragung. 
2. Juni: Eröffnung des Innsbrucker 0,5-Kilo­

watt-Senders. 
14. Juni: Beginn der Serie "Wochenende". 
Zweite Hälfte Juni: Ankunft der Ozean­

flieger Chamberlin und Levine in Aspern. 
Erster Versuch einer aktuellen Reporta~e. 

22. Juni: Erste Übertragung einer Oper !DS 
Ausland (Agram). (Eigenregieaufführun( 
von "Tannhäuser".) 

1. Juli: Herstellung der Bilderbeilage von 
"Radio-Wien" im Kupfertiefdruckverfahren 
(Heft 40, III. Jahrgang). • 

Juli: Auftrag zum Umbau (Energieverdopp­
lung) des Senders Rosenhügel. 

Sommer: Vortragsreihe "Streifzüge durch 
die Tierwelt östetreichs". Sonderaul­
st:llung im Naturhistorischen Museum. 

2. Oktober: Radioausstellung Innsbruck. 
4. Oktober bis 26. November: BeschlUsse 

der Washingtoner Konferenz, wonach die 
obere Grenze des Rundspruchbereiches 
von 600 auf 545 Meter herabgesetzt wurde. 

7. Oktober: Er.ster italienischer SprachkurB 
des Wiener Senders. 

14. bis 16. Oktober: Warschauer Besprechung. 
Beschluß eines Programmaustausches 
zwischen Deutschland, Österreich, Polen 
und der Tschechoslowakei (Mitteleuro­
päischer Programmaustausch). 

Oktober: 200.000 Hörer in Wien. 
Herbst: Sonderausstellung über Kraftfahr­

wesen in der Versuchsanstalt für Kraft­
fahrzeuge. 

22. November: Erster Vortrag der Stunde der 
Kammern für Arbeiter und Angestellte. 

23. November: Erste Kammerstunde der land­
wirtschaftlichen Hauptkörperschaften. 

25. November: Erster Vortrag der Stunde der 
Kammern für Handel, Gewerbe und 
Industrie. 

Ab 1. Dezember: Tägliche Bildübertrag-unR's­
versuche, nachdem. Versuche mit den 
Thorne-Bakerschen und Tschnörnerschen 
Verfahren durchgeführt wurden. 

Das Jahr 1927 brachte noch eine Neurege­
Jung der Teilnehmergebühren, Versuche 
zur Behebung von Rundfunkstörungen und 
den Bau eines neuen Relaisempfängers 
für Graz. Auch wurden bereits Reisz­
mikrophone englischer Type verwendet. 

1928. 
Neujahr: Eröffnunj! des Schubertiahres. 

OrP.'elvorträQ'e in der Lichtenthaler Kirche. 
16. März: Einführunj! der aktuell!'n Stunde. 
28. März: Schubert-Zenienarfeier. Es heteili­

j!en sich die österreichischen Spnder, 
Frankfurt, München, Nürnberg-, Prag. 

8. Mai: Fertigstellunp: des Umhl'ues der 
Sendeanlag-e Rosenhügel (15 Kilowatt). 

Mai bis Oktober: Internationle Presseaus­
stellung- in Köln. (Die Ravag- ist mit 
!'iner SonderaussteIJung beteiligt.) 

Frühiahr: Fertigstellung- des Fernkabels 
Wien-Linz-Salzburg-Innsbruck. 

1. Juni: Erster mitteleuropäischer Pro­
j!rammaustausch. 

Juni: Urheherrechtkonferenz in Rom. 
10. Juni: Übl'rtrag-ung der Verfassungsfeier 

aus dem Reichstag in Berlin. 
18. Tuni: Versuch einer Übertragung eines 

(1esnrliche~ zwischen Flugzeug und Erde. 
24. Tuni: Eröffnung des Linzer O,5-Kilowatt­

Senders. 
Juni bis Juli: Energiewirtscl1aftsausstellung 

in Oraz. 
TuF: 300.000 Hörer in Österreich. 
21. Septemhf'r: Übertragung einer Raxb"hn­

f~hrt (Hörbericht und Volkslieder). Dis 
Mikronhon. das sich im Wagen der Seil­
bahn befand, war durch einen Draht. der 
abgesnult wurde, mit der Talstation ver­
hunden. 

28. Spnt"1T1ber: Wesentlicher Ausbau der Zeit­
schrift. 

2.01dober: Übertragun!! aus dem ScMn­
brunnpr Tierl!'arten. fVortraR'sreihe "Aus 
dem Seelenleben der Tiere·.) 

4. Oktober: Erstes SchallpJattenkonzert. 
7. Oktober: Heimwehr- und Schutzbundauf­

marsch. 
7. Oktober: Übertragung des FußbaiI-Un­

derkampfes österreich-Ungarn auf der 
. Hohen Warte (Beginn der systematischen 

Sportreportage). 
11.0I.doher: Beginn der Vortragsreihe mit 

Rundfunkexperimenten "Der Ablauf der 
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Lebenserscheinungen im menschlichen 
Körper". In Verbindung mit öffentlichen 
Vorträgen im Physiologischen Institut. 

12. bis 15. Oktober: Amerikafahrt des Luft­
schiffes "Graf Zeppelin". 

15. Oktober: Aufnahme des regelmäßigen 
Bildsendedienstes (System fultograph). 

26. Oktober: Beginn der ersten Reihe von 
technisch-historischen Vorträgen. In Ver­
bindung mit einer Sonderausstellung 
t,~lektrisches Messen" im Technischen 
versuchsamt. 

18. November: Die Schubert-Zentenarfeier 
der Bundesregierung wird von 45 Sen­
dern Mittel- und Westeuropas übertragen. 

16. Dezember: Eishockey-Wettspiel Wiener 
Eislaufverein-Universität Cambridge. 

Das Jahr 1928 brachte eine gewaltige 
Steigerung der technischen Betriebsmittel 
und der Leistungsfähigkeit des öster­
reichischen Sendenetzes (Verstärkung des 
Rosenhügelsenders und Eröffnung des 
Linzer Zwischensenders). Zum Abhören 
der Proben wurde im Regieraum ein Ab­
horchverstärker mit Gegensprechverkehr 
eingebaut und im September dem Be­
triebe übergeben. Die freigewordene 
7-Kilowatt-Station Rosenhügel soll mo­
dernisiert und in St. Peter ·bei Oraz auf­
gestellt werden. Ferner wurde das ehe­
malige "Parisien" im Ronachergebäude 
gemietet und im Sommer 1928 als Musik­
studio adaptiert. Der Musikvereinssaal 
erhielt eine neue Verstärkeranlage, die 
Anlagen im Konzerthaus und in der 
Staatsoper wurden modernisiert. Zur 
Durchführung aktueller Übertragungen 
wurde ein übertragbarer Kurzwellen­
sender und zahlreiche Empfangsapparate 
gebaut. Die fernempfangsstation Laxeu. 
burg wurde erweitert und in Betrieb ge­
nommen. Dadurch wurden der Gegen­
sprechverkehr mit einem flugzeug, die 
übertragung des Empfanges der deut­
schen Amerikaflieger in New York und 
mehrere Auslandübertragungen ermöglicht. 
Zu erwähnen sind auch die Versuchs­
sendungen des neuerbauten(Kurzwellen~ 
senders in einer Baracke au 'dem Rosen­
hügel. . Schließlich wurden auch die Vor­
arbeiten zur Errichtuqg eines Zwischen­
senders in Salzburg getroffen. Der mittel­
europäische Rundfunk wurde durch den 
Beitritt Ungarns und Jugoslawiens er­
weitert. 

(fortsetzung folit.) 

Oklober 

.r.chel .. 1 
MIKROPHON 
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Der Vler'ellllbrll!e Bezul! OlffOber - Dezember umlGO. die neUe Nr. I bis Nr. I!S. XI. Jahrl!anil 
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Zehn Jahre Rundfunk in Osterreich. 
1929. 

1. Jänner: Inkrafttreten der Washingtoner 
Konvention (Genfer Plan). Die für den 
Rundfunk verfügbaren Wellen wurden 
dadurch im Interesse anderer öffentlicher 
Dienste stark eingeschränkt. 

10. Jänner: Skikonkurrenz in Zakopane 
(Tatra). 

13. Jänner: Provisorisches Inkrafttreten des 
neuen Wellenplanes. 

24. februar: Literarisches Preisausschreiben 
"Der fall Pannicke". Zweite Aufführung 
des Stückes mit dem preisgekrönten 
Schluß. Die erste Aufführung, die das 
Preisausschreiben brachte, fand am 
1. Dezember 1928 statt. Das Hörspiel 
schilderte bewegte Szenen im Gerichtssaal 
und schloß mit dem Augenblick, da sich 
der Gerichtshof zurückzog. Es war das 
voraussichtliche Urteil zu bilden und das 
Hörspiel mit einem entsprechenden 
Schlußteil zu Ende zu führen. (1100 Ein­
sendungen.) 

24. März: Erster jugoslawischer Abend (aus 
Belgrad). 

27. und 28. März: Zeppelinfahrt über Wien. 

Erste Hälfte April: Kurzwellensendeversuche 
der Ravag. 

April: Prager Konferenz des Weltrundfunk­
verbandes, die einen neuen Welle1lver­
teilungsplan aufstellte, tim die Härten der 
Washingtoner Konvention (Genfer Plan) 
zu mildern. 

18. April: Beginn der Vortragsreihe "Pflege 
und Erziehung des Kindes". In Verbin­
dung mit erläuternden Vorträgen auf der 
Wiener Kinderkliriik. 

29. April: Erste Übertragung aus Budapest 
(im mitteleuropäischen Rundfunk). 

2. Mai: Österreichfahrt des Luftschiffes 
"Graf Zeppelin". 

15. Mai: Systematische Einführung des 
"Wandernden Mikrophons" (Nachtigallen­
gesang im Laxenburger Park). 

20. Mai: Erste übertragung aus dem Johann­
Strauß-Theater ("f riederike"). 

9. Juni: Obertragung des Festzuges der 
Wiener festwochen.- "Großer Preis 
von Österreich" in der Freudenau. 

13. Juni: Das "Wandernde MiKrophon" in 
form eines Dialoges. Auf einer alten 
Schiffsmühle an der D0!1au. 

14.Juni: Nußbaumer-Feier in Graz (Zur 
25-Jahr-feier der ersten Versuche draht­
loser Telephonie). 

17. Juni: Eröffnung des neuen 7-Kilowatt­
Großsenders St. Peter hei Graz. 

2. Juli: Novellierung des Ell!ktrizitätswege­
gesefzes (Störschutzfr~e). 

4. August: Glockenspiel aus Salzburg. Er­
öffnung der Salzburger Festspiele. Zu­
gleich leitete die Ravag auch ihre damalige 
Salzburger Obertragung mit dieser Sen­
dung ein. 

15. August: Schwegelpfeifertag auf der Blaa­
Alm. Erste volkskundliche Obertragung. 

17. August: Erste übertragung einer Sere­
nade aus Salzburg. 

September: Wiener Herbstmesse. Inter-
nationale RadioausstelhMlg. 

12. September: übertrall'lIrt javani~cher Mu­
sik mit Hilfe des Foßen Kurzwellen­
senders Bandeong. 

Eine Chronik In Schlagworten. 
~. Oktober: festnummer der Zeitschrift 

"Radio Wien" zum Fünfjahrjubiläum der 
Ravag. 

8. Oktober: Erste Stunde des Kinderbastel­
kurses. 

12. Oktober: Erste Industriereportage (vom 
steirischen Erzberg). 

9. November: Nationalratswahlen. 
21. November: Obertragung des österreichi­

schen Abends nach Agram, Basel, Bero, 
Gellf, Lausanne, Madrid, Paris und Prag. 

23. November: Literarisches Preisausschrei­
ben "Der Tunnel von Goroje~. 

1. Dezember: Wasserball-Länderkampf öster­
reich gegen Tschechoslowakei. 

16. Dezember: Beginn der regelmäßigen 
Schallplattensendungen (Umbildung des 
musikalischen Programms). 

Das Jahr 1929 ist weiters durch die Errich­
tung einer Zentralempfanlrsanlage im Ar­
beiterheim der Firma Reithoffer in Steyr 
gekennzeichnet. Zum Fünfjahrjubiläum 
wurde ein Film "Radio-Wien" hergestellt. 
In Wien tagte der Weltkraftkongreß. 

1930. 
1. Jänner: Erste Obertragung der Tanz­

musik aus einem Wiener Kaffeehaus. 
5. Jänner: Erste Obertragung aus Paris 

(FuRball-Länderkampf Deutschland gegen 
Frank.reich). 

Ab 14. Jänner: ~Das österreichische Ver­
kehrswesen." Führungen im Technischen 
Museum. 

21. Jänner: Empfang des Bundeskanllers 
Dr. Schober nach seiner Rückkehr aus 
dem Haag. 

21. Jänner: Eröffnung der Landoner See-Ab­
rüstungskonferenz durch König Georg V. 
200 Sender in mehr als 25 Staaten über­
tru~en dieses Ereig-nis. Außerdem nahmen 
noch Sender durch hochfrequenten Emp­
fang und auf kurzen Wellen an der Sen­
dung teil. 

24. länner: Erstes Konzert auS Amerika als 
Folge des beschlossenen Programmaus-
tausches Deutschland-Amerika. . 

2. Februar: Erste Ausstellung ' des BasteI­
kurses (Gebastelte Wettbewerbsarbeiten 
der kleinen Zuhörer). 

7. Februar: Grunc!legende Umgestaltung der 
Zeitsenritt "Radio-Wien". Der gesamte 
Textteil wird in mO<iernstem Kupfertief-

' druck hergestellt. So konnte die Zeit­
schrift aktueller gestaltet werden. Auch 
der Programmteil wird auf großen Ro­
tationsdruckmaschinen hergestellt. 

Ab 13. Februar: Vortragsreihe "Von fremden 
Völkern und Kulturen". Verbunden mit 
Führungen im ~ölkerkundemuseum. 

18. Februar: Übertragung aus dem Caisson 
beim Bau der Reichsbrücke. . 

21. Februar: Konzert Maria Jeritza aus New 
York. 

23. Februar: Bundeskanzler Or. Schober 
spricht in Berlin. 

1. März: Tanzunterhaltung im Land! (Fuschl­
harn, Oberösterreich). 

3. März: Rosenmontag in Köln. 
7. März: Das Mikrophon besucht ein 

Kohlenbergwerk. 
9. März. Emil ]annings wird interviewt, 

Forfsefzua, VOD HeH 

11. März: Willy Fritsch und Lilian Harvey: 
im Studio der Ravag. . 

11. März: Versuch eines drahllosen Ge­
spräches auf Kurzwellen zwischen dem 
von seiner Südpolfahrt heimgekehrten 
Forschers Byrd, der in Australien ange­
kommen war, und einem Journalisten in 
New York. 

17. März: Zapfenstreich der Wiener Oar. 
nison. 

19. März: Erste Ausreise des L10yddampfen 
"Bremen" nach New York (aus Bremen), 

22. März: Hörspielau[führung "Wien-Salz­
burg". Das Stück wurde zur Erzielung 
einer besonders realistischen Wirkung in 
einem Eisenbahnzug auf dem Wiener 
Westbahnhof gespielt. 

Ab 1. April: Vortragsreihe "Lebensbilder 
aus der Urgeschichte der Menschheit". 
Verbunden mit Führungen. 

6. April: Autorennen um den Großen Preis 
von Monaco. 

Ab 7. April bis Juli: Vortragsreihe "via's 
blüht jetzt". Verbunden mit einer Sonder­
a\lsstellung im Naturhistorischen Museum. 

19. April: Erstmalige übertragung des 
Glockengeläutes aus dem Dom zu Sankt 
Stephan. 

19. April: Gang durch die Katakomben in 
Rom. 

30. April: Programmdirektor der Ravag, 
Regierungsrat Prof. Dr. Leopold Rich­
tera t. 

30. April: Walpurgisnacht auf dem BrO€ken 
im Harz. 

10. Mai: 700-Jahr-Feier Walthers von der 
V0ll'elweide in Würzburg. 

26. Mal: Festkonzert aus Buenos Aires. 
31. Mai: Kurzwellengespräch mit dem .ln 

Lakehurst vertauten Lultschiff , "Graf l 

Zeppelin". ..· . 
1. Juni: Fest der Narzissen in Montreux. 

10. Juni: Erste relrelmäßi~e Kinderstunde 
der wissenschaftlichen Abteilung. . 

16. Juni: Prof. Dr. Albert Einstein spric~t. 
18. Juni: Weltkraftkonferenz (funkverbindung 

zwischen dem Sitz der Konferenz 1m 
Sportpalast in BerHn mit der Hauptver­
sammlung der National Electric Light 
Association in San Francisco). ' 

24. Juni: Sonnwendfeier in der Wachau. 
Obertragung auf Kurzwellen vom · 
Dampfer "Dürnstein". 

Frühsommer: Baubeginn des Salzburger 
Senders. 

30. Juni: Rheinlandbefreiung in Malnt. 
Anfang Juli: 400.000 'Hörer in österreich. 
13. Juli: Anschluß des Theaters an der Wien 

("Reklame"). 
18. Juli: Erste Opernaufführung auf SchaU .. 

platten ("Die Boheme"). 
3. August: Großreportage "Das festliche 

Salzburg". Erstmalige Verwendung des 
Sendeautos. Dieser automobilisierte Kurz­
wellensender bewährte sich vorzüglich. 
Die Ravag verwendet zur Obertragung . 
aktueller Ereignisse transportable Ver­
stärkereinrichtungen. Die Salzburger Fest­
spiele gewinnen immer mehr Bedeutung 
für den sommerlichen Rundfunk. Da auch 
England und Irland teilnahmen, greift der 
mitteleuropäische Rundfunk auch nach 
Westeuropa vor. 

Sommer: Einstellung des Bildfunks mangels 
Interesse (nachdem .ab 31. Mai nur mehr 
die Wetterkarte gesendet wurde), 



6. September: Defilierung der Truppen beim 
äußeren Burgtor. '. 

7. September: Das Sende auto beim Weiser 
Volksfest. 

12. September: Völkerbundtagung in Genf. 
Bundeskanzler Dr. Schober spricht. 

September: Herbstmesse: Internationale 
Radioausstellung. 

15. September: Sektionschef Konrad Hoheisel. 
Generaldirektor für die Post- und Tele­
graphenverwaltung, t. 

22. bis 24. September: Zum erstenmal tagt der 
Programmausschuß der deutschen l~und­
funkgesellschaften in Wien, um die all­
jährliche große Tagung abzuhalten und 
über Fragen der Programmgestaltung zu 
beraten. 

Herbst: Propaganda-Ausstellung in Leoben. 
Ab 1. Oktober: Einführung von leichten 

Vorabendprogrammen. 
2. Oktober: Erste regelmäßige Jugend- und 

hauenstunde der wissenschaftlichen Ab­
teilung. 

S. Oktober: Erste literarische Frauenstunde. 
4. Oktober: Landung des Riesenflugzeuges 

G 3B in Aspern. 
10.-12. Oktober: Abstimmungfeierlichkeiten 

in Kärnten. 
10. Oktober: Trauerkundgebung anläßlich 

der Zerstörung des englischen Luftschiffes 
"R 101". Aus London. 

12.0!<tober: Einführung des Unterhaltungs­
funk. 

13. bis 19. Oktober: Tagung des Rates des 
Weltrundfunkverbandes in Budapest. Be­
schluß, die nächste Tagung im Februar 
1931 auf dem Semmering bei Wien ab­
zuhalten. 

28. Oktober: Zwiegespräch zwischen Profes­
sor Einstein und Bernard Shaw in London. 

30. Oktober: Erstes Interview auf Schallplat­
ten. (Mit den Filmschauspielern Pat und · 
Patachon.) 

4. November: Ringsendung München-Wien 
(Neue Möglichkei-t des Programmaus­

, tausches). 
'Ab 5. November: Vortragsreihe "Die Erde". 

Sonderausstellung im Naturhistorischen 
Museum. 

O. November: Nationalratswahlen (Der ' 
Rundfunk trifft besondere Vorbereitungen, 
um die Wahlresultate auf dem raschesten 
Wege zu verkünden). 

13. November: Preisausschreiben "Wer 
sprach?" Es waren bekannte Schauspieler 
zu erraten und zugleich festzustellen, ob 
der Betreffende selbst gesprochen hat 
oder eine Schallplatte verwendet wurde. , 

15. November: Fasselrutschen in Klosterneu­
burg. 

15. November: Anschluß des Bürgertheaters 
("Ihr erster Ball"). 

20. November: Anschluß des Stadttheaters 
("Walzer aus Wien"). 

3. Dezember: Erster bunter literarischer \ 
Abend. 

6. Dezember: Großreportage aus Donawitz. 
9. Dezember: Internationale wissenschaft­

liche Übertragung (Rundfunkexperimente) 
auf 32 Sender in Deutschlana, Jugo­
slawien, österreich, Schweiz und Ungarn. 

21. Dezember: Eröffnung des Salzburger 
Senders. 

Das Jahr 1930 ist bemerkenswert durch die 
erste Schallplattenreportage, die anläl3lich 
der Ankunft des Amerikafliegers Gronau 
in Hamburg durchgeführt wurde. So 
konnte man das Ereignis zu günstiger 
Sendezeit ins Programm einsetzen. - Die 
Radiobühnenregie benützte stärker Schall­
platten und direkte übertragung von 
Gesprächen (Lärm bei der Opernkreuzung, 
Strömen des Wassers an der Donau). 
Der Ausbau der Sendeanlagen fand durch 

den Bau des längst projektierten ' Zwi­
schensenders Salzburg seine Fortsetzung. 
Dem durch die ständige Vergrößerung 
des Betriebes sich fühlbar machenden 
Raummangel wurde durch Miete weiterer 
Stockwerke und einer Reihe von Neben­
räumen im Ronachergebäude abgeholfen. 
Der Rennplatz Freudenau und das 
Theater an der Wien wurden für ständig 
angeschlossen. Im Konzerthaus- und 
Musikvereinssaal und in der Oper wur­
den die Verstärkeranlagen verbessert, be­
ziehungsweise umgebaut. Starke Zunahme 
von aktuellen und Sportreportagen. Der 
Nachrichtendienst gewinnt steigende Be­
deutung. Schließlich sei noch erwähnt, 
daß der Beginn des Jahres 1930 die Ein­
führung eines Pressereferates brachte. 

1931. 
1. Jänner: Originalmusik oder Schallplatte? 

Ein Wettbewerb mit 23.481 Einsendungen. 
5. Jänner: Gtöcknerlaufen und Sternsingen 

im Salz kammergut. 
11. Jänner: Radiobotschaft des Bundespräsi­

denten an Amerika. 
. IB. Jänner: Feier des 60. Jahrestages der 

Reichsgründung (aus dem Reichstag in 
Berlin). 

2. bis 12. Februar: Tagung des Weltrund­
funkverbandes auf dem Semmering. 

4. Februar: Hörspiel "Überiall". Preisaus­
schreiben mit 17.470 Einsendungen. Der 
Hör~r hat die Rolle des Detektivs zu 
übernehmen und aus den Aussagen des 
überfallenen die Aufklärung des Falles 
zu geben. 

12. Februar: Papst Pius XI. spricht. Diese 
Sendung wurde von Wien hochfrequent 
übernommen und auf zahlreiche Sender 
in Deutschland, JU.goslawien, Holland, 
Tschechoslowakei, Polen und Ungarn 
wei tergegeben. 

24. Februar: Erstes Wunschkonzert der Ravag 
(4B.425 Wünsche!). 

7. März: Geheimrat Prof. Dr. Wilhelm 
Ostwald spricht über das Thema: Wie 
macht man Erfindungen? 

19. März: Sven Hedin spricht. Aus Stock­
holm. 

28. März: Besu!,:h in Wien. Hörbericht der 
Ravag, gemeinsam mit der Funkstunde 
Berlin. . 

23, März bis 26. April: Bastelkursausstellung 
in Wien. 

4. April: Auferatehungsprozession in Pötz­
leinsdorf (erste Übertragung einer reli­
giösen feier). 

5. April: Erste Übertragung aus der Mai­
länder Scala. 

11. April: Erstmalig weIfpolitische Monats­
berichte (Ein Monat Weltgeschehen). 

12. April: Erster Vortrag der Reihe "Wissen 
der Zeit". Erste gesprochene Schauspiel­
kritik. 

19. April: Erste Turnstunde. 
3. Mai: Weihe der Heldenorgel auf Gerolds­

eck. 
14. Mai: Flug über die Alpen. Reportage aus 

dem Verkehrsflugzeug Venedig-Wien. 
19.,21. und 23. Mai: Was erraten wir aus 

der menschlichen Stimme? Em interesan­
tes psychologisches Experiment. Jedesmal 
verlasen drei Leute den g-reichen Text vor 
dem Mikrophon. Die Hörer mußten Ge­
schlecht, Alter, Beruf, Au;;sl!hen, Charak­
ter des Sprechers usw. aus der Stimme 
und dem Vortrag erraten. 

27. Mai bis 11. Juni: Bastelkursausstellung in 
Innsbruck. 
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29. Mai: Hallo, hallo, hier österreich (Erste 

Ringsendung Graz, Klagenfurt;lnn$bruck, 
Linz und Salzburg). 

30. Mai: Interview mit Prof. Piccard in Ober­
gurgl (auf alle deutschsprachigen Sender 
Europas!). 

1. Juni: Prof. Piccard spricht in München. 
21. Juni: Sonnwendfeuer in den Bergen. Re­

portage mit Hilfe eines 7-Meter-Kurz­
wellensenders. Fahrt aufs Hafelekar. -
österreich ische Städte: Innsbruck. Städte­
reportage zum Zweck der Fremdenver­
kehrspropaganda. Übertragung auf die 
meisten deutschen Sender. 

22. Juni: Die geschichtliche Entwicklung der 
elektrischen Kraftübertragung auf weite 
Entfernungen. Oskar von Miller. Aus 
Frankfurt. 

23. Juni: Eröffnung des Rotary-Kongresses. 
27. Juni: Max Schmeling spricht aus Amerika. 
3. Juli: Boxkampf Schmeling-Stribbling in 

Amerika. 
4. Juli: Ballonverfolgung. Man mußte den 

Landungsplatz des Ballons aus der Schil­
derung des Fluges erraten. 

11. Juli: Eröffnung des Wiener Stadions. 
11. uli: Weltfriedenskonferenz in der Albert 

Hall in London. 
12. Juli: Flug und Landung des "Graf Zep­

pelin" in Wien. 
26. Juli: Internationale Pfadfindertagung in 

Baden. 
Juli: Besuch des Präsidenten des Columbia 

Broadcasting System in Wien. Bespre­
chung eines Programmaustausches. 

2. August: Erste Konzertübertragung aus 
Amerika (von der National Broadcasting 
Company durchzeführt). 

August: Die Übertragungen der Salzburger 
Festspiele erreichten infolge des Abkom­
mens mit Amerika eine Höchstziffer. 264 
Sender (64 in Europa und 170 in Ame­
rika) nahmen an den Salzburger Fest­
spielen teil. 

16. August: Der Rundfunkhörer als Preis­
richter. Volkswettsingen in Traunstein 
(Die Ravag gemeinsam mit der Bayeri. 
sehen Funkstunde). 

18. August: Erste Übertragung der Bar· 
reuther Festspiele (" Tristan und Isolde"). 

20. bis 22. August: Tagung des Weltbundes 
für Erwachsenenerziehung in WIen. 

30. August: Die hehre Glocke der Gefallenen 
läutet zum Gedächtnis der im Weltkrieg 
gefallenen österreicher (aus Rovereto). 

6. bi~ 12. September: Ravag-Sonderausstel­
lung auf der Wiener Herbstmesse. 

B. bis 12. September: Der Tonfilm im 
Dienste des Rundfunks: Bericht von der 
Völkerbundtagung in Genf mit Tonfilm­
ausschnitten bedeutender Reden. 

12. September: österreichische Städte: Eisen­
stadt und Feier anläßlich der zehnjähri­
gen Zugehörigkeit des Burgenlandes zu 
österreich. 

17. September: Schilderung der Begräbnis­
feierlichkeiten . für die Opfer der Eisen­
bahnkatastrophe in Bia Torbagy . . 

IB. September: Erste Sendung: Worüber man 
in Amerika spricht. Kurt G. SeIl. Aus 
Amerika. 

1. Oktober: Erstes "Mikrophonfeuilleton der 
Woche". 

1. Oktober: Abkommen mit dem Verein 
Wiener Symphonieorchester zwecks häu­
figerer Verwendung dieses Orchesters. 

3. bis IB. Oktober: Bastelkursausstellung in 
Graz. 

11. Oktober: Die ersten Segelflugschleppver­
suche in Wien. 

22. Oktober: funkkabarett im großen Kon­
zerthaussaal zugunsten der Kohlenhilfs­
aktion für Arbeitslose. 
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25. Oktober~ E(irte, Buch1leSprel:hüng$sWnd ,n~·~ Jahr _ 19~1 l!en;eicbn~t tl~uerdings eine 
(Dokumenie ,.det. . Zeit).:, .. " _ , Zeitsp'ann~ .mäch!igeIL , ufscbwunges, 

31. Oktober: Prof. Dr. Eduard Traversa f. ' einer großzügIgen Programmbildung. 

2. November: Allerseelen in der Kapuziner­
gruft. 

4. November~ , Erster Vortrag .,FjJt den Er­
zieher". 

7. November: Europäisches Konzert: Franz 
Lehär. Wurde auf 113 Sender gegeben. 
Die größte Zahl von Übertragungen, die 
bisher ein e Veranstaltung erreic~te. , 

11. November: Hörerbefragung durch die 
Ravag. Sie soll dazu dienen. die Wünsche 
aller ~undlutlk{eilnehmer möglichst ' ein­
gehend und unmittelbar kennen zu lernen. 
Ausgabe von Fragebogen. 

12. bis 29. November: Bastelkursausstellung 
in Salzb\lrg. 

29. November: Erstes Konzert des Columbia 
Broadcasting System im Wege des Pro­
grammllustau,sch,es: Toscanini leitet die 
New Yorker Philharmoniker. 

7. Dezember: Erster Einführungsvortrag zum 
Schulfunl(.. ' , 

8. Dezember: Glockengeläute aus dem Dom 
zu st. I;>eter in Rom. 

Montag, 8. Oktober, .18,25 Uhr: 

Englis~h ,fUr Anfänger. 
Geholten von rh, w. MacCallüm, M:A.. lektor ,an 

'der Wlenet UI)I~er5Itäf. • 
Engllsh for &eglnneJs (ing-glisch for beginners), 

First Lesson (först lessen). Erste Lektion. 
Im Englischen, gibt es zwei Artike,l: den ,be­

stimmten ,und ' den Uhpestirhmten. Der be­
stimmte Adi!rel "tlle" bleibt In allen drei Ge~ 
schlechtern, Einzahl·' und , Mehrz,l!hl unver­
ändert. Der unbestimmte Artikel Ist .. a" 
(sprich lI)" unu ' vor einem Vokal 'an' {än). 
The man (the miln)' ; := -d:er Manlt 
a man (ä män) ·: ';" ein Maf!n '-: 
an old man ' (än Quld män) =- ein alter Mann 
a young mall (äjang mlln) = ein jUl')ger Mann _ 
a young lady (1I1an& ,te1de) = eine junge Oame; 
The door ·is open ' (the dohr is oup~n) = Die Tür 

ist offen. , ' 
Is the door open? (is thl: dohr QUP"tI) =, I~t die 

Türe offen? " 
Yes, the Uoor 15 open (je.ss, the dohr is' oupen) 

= Ja, qie Tür Ist. ('),tfen" ' ',' . 
No, the dQot Is n.ot , open (n'O~ the dohr Is not 

oupen) cjr>. Nein, di:e-' rüre .ist nichf"Offen. . 
Is the w'ii1d!1W qpen'? (Is the u-In-dou o"ptn) 

= Ist das fepster ,offen,? , j •• ' 

Yes, It is = Ja, es rst ,Jocrer 
No, it is not = ,Nein, eS , ist nicht. " 
The water is " co1d ' (th,e u-oh-ter Is koUld) = Das 

Wasser Ist'lralt. . " , 
The watet Js w/mn! (tlle 'u-oh~ter Is il-oh<'rtf) =- . 

Das Wasser ist- warm ~ , .: 
The water in the- glass i"S' hot (the u-oh-ter in 

the glahss 1S hot) - pas Wasser In dem 
Glas ist :heiß. ,;, < ,) : 

The lady is YOUl1g Jthelelde Is Jang) - Dte 
Dame j~t , jung. , , , , '" t 

Is the ladl yourtg? (i~ ihe leide jang-?) = Ist die 
Dame Jung? _ ' " " , . " 

Yes, she is (jess, scht is) = Ja, sie ' Ist. 
No, she is not (noU, schi Is not) = Nein, sie 

Ist nicht. 
Aufgabe. 

Ist der Mann alt? Nein, 'der Mann Ist nicht 
alt; er Ist Jung {er ;.. -tie,' .sprkhhl). Ist das 
Fenster offen ?:Ja, Il's Ist, o(fe'r, Nein, e:s Ist nIcht. 
Ist das Wasser in (In) dem Glas warm? Nein, 

In Kopenhagen tagte eine Wellenkonfe­
renz als Vorbereitung für die Madrider 
Konferenz. Entsprechend der Errichtung 
zahlreicher Großsender pLant man auch in 
österreich den Bau eines Senders von 
100 Kilowatt und die Verstärkung be­
stehender Sender. Im Herbst wurde als 
Auistellungsort des neuen Groß senders 
nach umfangreichen Feldstärkemessungen 
der Bisamberg in Aussicht genommen. 
Ferner wurde 1931 durch Senderkontrolle 
die , Gewähr für ein störungsfreies Ar­
beiten der Sendestationen - gegeben. Die 
Ravag' unternahm in diesem Jahr Ultra­
kurzwellenversuche, eine Schallpfattenappa­
ratur wurde aufgestellt und in Betrieb ge­
nommen. Zu verzeichnen ist die auto­
matische Umkehrvorrichtung auf der 
,Strecke Wien-Linz zum ' raschen Rich­
tungswechsel. Spezialübertragurigsverstär­
ker im West- und Südkabel! Für ständig 
angesch10ssen wurden der Hetdenplatz, 
der Zeremoniensaal in der Hofburg, der 
Stephansdom. Stadion, Tennisplatz des 
Parkklubs, Planetarium 1lnd eine Reihe 

von KonzertCafes~ ' F~rtsetiuni lolrt. 

das Wasser in dem Gias i~t nicht warm; es Ist 
hit. Die Tür ist off~n . Meine (my, sprich mai) 
Tür Ist offen. Das Wasser -ist heiß, Eine junge 
Dame. Ein alter Mann. ------Dienstag, 9. Oktober, 18,25 Uhr: 

Französisch fUr Anfänger 
. Cours de Fransais pour 

';(ommen'sants (Suite) 
Gehalten von louis Rlvll!re, llcencle '~s-lettres 
, lektor an derWIener Ul'lIver51tät 

'. . ... -' 
Le~on 35~ 

, ,§ ~t. Das, P,articipe Pr~seJ1t endet immer mit 
"ant" und ist unveränderlich. 

Cr'oyllnt' leur fiiLe per- Da sie ihre Tochter ver­
due, ils~ltaient dans~ ' loren glaubten, waren 
un f!,ran4 chagrin, sie in großer Betrübnis. 

. § 92. Das Mittelwort ;der Gegenw~ wird oft 
adi,ektivisch. ge.braucht; In , dieselT\., Fall unter­
liegt es den Regeln des Eigenschaftswortes. 

ifoile:jilante (f) (filer)=Sternschnuppe 
'. , ' ",_,,, ' (schießendt;r Stern) 

'vers- luis-ants (m.p) (luii'e) = Glühwürm~hen 
. , ' .., (Ieuchtende-Würmer) 

iwel moderne AusdrÜcke: ' 
poste resi.ante c(rester)=postlagemd 
§~iree aans,.ante (dansef) - !,anzab,end. 

§ 93. 'Vor diesem Mittelwort findet man nicht 
selten das Wörtch.eil ,;en'<: .. _' -, 

L' appltit ' ' fJienCen Der ' Appetit kommt 
, mangeant. beim Essen., (Sprich-

.. ' ' . - wort) .. -
Tou,tjn .. jcout'ant ' les , Bel Zigetine~musik. 
tziganes. , 
pberset~en (mft dem ,Mlfte!woft der Gegenwart). 

Als Kind 
Er gähnt immer beim 
Anziehen. 
Er entschuldigte sich 
und sagte. ", , 
Der Kbsak', :, d~r ,.ritcht : : '; •. ;, . i; 
mehr trinken konnte. 

DER,ßPRUCH 
Gesprocflen von [sohle KiJspar 'om 
50. Septemher. , 

GEBET EINE$ KJNDES 
Wann endlich wird der müden Weft 
Vie heißersehnte Ruh

ß 
heschiedenl • 

Die übet uns am Himmelszelt 
Beseelt der Sterne ewßgen Frieden? 
Glückseetger Tagß wenn einst 

hienieden 
Das wüste Toben eingeste{{t 
Sich , liebend in die Ärme /äHt, 
Was sich von Änbeginn gemieden! 
Du heit ge Nacht aus Kamp/gebraus 
Flieh

ß 
ich mit jammernder Gebärde 

Zu dirß daß uns geholfen werde. 
Gieß' deinen mr1den Segen aus 
Und siehl

, es würde dieses' Haus 
'Zum schönsten Paradies der Erde! 

Frank Wedekind. 

Französischer Briefwechsel. 
Erster Brief (Premiere lettre). 

Je m'appelle Rodolphe = Ich beiße Rudolf. ' • 
J'ai treize ans = Ich bin dreizehn Jahre alt. 
Je suis Viennois = Ich bin WIener. 
J'apprends le francais au lycee et var T. S. F. 

= Ich lerne Französisch im Gymnasium und. 
Im Radio. (T. S, F. die 3 Anfangsbuchstaben 
für : TeIephonie sans fil = Telephonie ohne 
Draht [RadlotelephonieJ). ' , , 

J;hab1te" un tres beau pays, l' Aufriche 
~ leh bewohne ein sehr schönes 'Lan4. 
Österreich. 

L' Autnche est situle au centre de I'Europe 
= Osterreich liegt In der, ..Mitte Europas'. 

VAutriche es! couverte de montagnes, mail 
j'aime surtout ses lacs 

d:: Österreich isf gebirgIg, aber Ich liebe 
vor 'ällem seine Seen. ' 

Vienne est ...... tme fJille magnijique, trc, 
moderne, ses environs sont Jamellx • , , 

= Wien ist eine herrliche. sehr modern'o 
Stadt, Ihre UmgeplIng ist berühmt. 

Repondez--moi. s'il fJOllS platt ' 
= Antworten Sie mir, bitte. 

Parlez-moi de La Ff(f1lCe 
"" Spr.echen Sie ,mir von Frank1eich (er. 
z~hlen Sie mir). ' " 

Bonjour since;e, Rodolphe . 
= Aufrichtigen Gruß, Rudolf. 

P;S. Commerrt dlt-on enjrancais: Trefferanle~he?­
co Wie sagt man auf französisch f. 

N. B. Dieser Briefwechsel, der als Sprach­
abung Jar die Sdzüler dienen soll, ist 
so, gedadzt, daß der professor die Rolle 
des jranzösisdzen Korrespondenten aber­
nimmt lind sdzon im nadzsten Hejt die 
Antwort auf obigen Brief fJerOJfentlidzen 
wird. 

Die Rolle des Osterreichischen Brief­
schreibers kOnnen dagegen die Radio­
,chill!!r selber spielen, indem sie schon 
jetztfar die nachstenBrieje kurze T~xtl 
(12 SäIZe,) finsenden. Die besten Ein­
flllle '!I'erden gedruckt werden. 

Thema des 2. Briefes (Dienstag, 22. ft·): 
, Le ,;eune Autrichien Mcrit sa jamiIle. 

Thema des 3. Briefes (Dienstag. 6. XI.): 
Le jeune ' Autrichien raconte ses dernUre' 
flacances. 
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Zehn -Jahre 'Ru dfunk in Osterreich. 
1932. 

1. Jänner: Inkrafttreten einer Starkstromver­
ordnung in Burgenlalld, Niederösterreich, 
Satzburg, Steiermark und Wien' zu~ 
Zweck einer Störschutzbehebung. Die 
Vorbereitungen zu dieser Verordnung 
waren äußerst schwierig. Eine eineinhalb­
jährige Frist sollte der Elektroindustrie 
die Nlöglichkeit zur E.rfüllung der Be­
stimmung geben. Der Elektrotechnische 
Verein hatte in dieser Zeit umfassende 
Sicherhei Isvorschriften auszuarbeiten. Erst 
mit Oktober 1934 kam das neue Stör­
schutzgesetz zustande. 

8. Jänner: Erste SchuUunksendullg: Franz 
Schubert. 

11. Jänner: Zweite übertragung des Colum­
bia Broadcasting Systems für die äster­
reichischen Sender. Beliebte amerikanische 
Radiostars. 

13. Jänner: Zweites Wunschkonzert der Ravag 
mit ernstem, Programm. 

15. Jännen Schulfunksendung: Besuch beim 
Bundespräsidenten. 

SO. Jänner: Reichssendung: Symphonie aus 
Osterreich. Spielleitung: Dr. Hans Nüch­
tern. Erste Hörfolge der Radiobühne. 

81. Jänner: Karnevalszug des Alt-Wiener 
Bundes. 

12. Februar: Messe und Pontifikalsegen aus 
der Vatikanstadt. 

20. Februar~ Tonfilm im Radio: Senator 
Henry Berenger und Senator Walcott 
sprechen. Aus dem Planetarium . • 

25. Februar: Rede des Reichskanzlers Doktor 
Brüning im Reichstag Berlin (Erste über-', 
tragung einer Patlamentssifzung. Schall-
plattenwiedergabe). • 

1. März~ Goeth!!-Vortrag Oerhard Haupt­
manns in Amerika (aus Berlin auf Schall" 
platten). 

März: Goethe-Feiern 10 . Berlin, Salzburg, 
Weimar und im Großen Musikvereinssaal 

81. März: Erstel", literarischer Ql,lerschnitt. 
Faust. Von :Madowe bis Lennu • . Spiel-, 
leitung: Ludwig i Unger. : !. ' 

31. März: Haydn-feier der Bundesregierung. 

frUhjahr: ' B~gi~ der Bauarb~iten am Bisam­
bergsencler ,:(Sendegebäude und' Neben­
anlagen). 

24. April: Ein~'Großleistung des Nachrichten­
dienstes: , Wahlen in österreich und 
Deutschland. 

26. April: BegrabnisfeierIichkeiten für Kar­
dinal-Er~bischof Dr. Piff!. 

8. Mai: Vorarlberg und Bodensee. Drei­
Länder-Reportage (Bayern, Osterreich, 
Schweiz). 

14, Mai: Enthüllung des Marine-Ehrenmales. 
22. Mai: Besuch in einem burgenländischen 

Zigeunerlager . 
26. Mai: Fronleichnamsprozession auf dem 

Traunsee. 
21. Juni: Saxkampf Schmeling gegen Sharkey 

In New York. 
22. Juni: Hochfrequente übertragung vom 

Eucharistischen Kongreß in Dublin. 
25. Juni: Bundeskanzler Dr. Engelbert DoU­

fuß spricht zur Lausanner Anleihe. 

Eine Chronik In Schlagworten. 

15. Juli: Erstes Funkpotpourri. 
16. Juli: Moderne Anwendung der Rakete 

(lnnundationsgebiet Wien). 
5. August: Trauerkundgebung für Altbundes­

kanzler Dr. Seipel. 
21. August: Europaflug 1932 (aus Aspern). 
23. August: Trauerkundgebung für Altbundes­

kanzler Dr. Schober. 
25. August: Gordon-Bennet-Wettfliegen für 

Ballons (aus Basel). 
September-Dezember: Madrider Konferenz. 

Neue Wellenverteilungskonferenz der staat­
lichen Telegraphen~ und Telephonverwal­
tungen, bei der alle Staaten vertreten sind. 
Für Europa wird eine Erweiterung des 
Wellenbandes zugestanden. Eine Konfe­
renz in der Schweiz im Sommer 1933 
wird detailliert~ Vorschläge erörtern. 

Ab Herbst: Öffentliche Konzerte zur Belebung 
des Wiener Konzertlebens, gemeinsam von 
der Ravag mit der Konzertltausgesell­
schaft und der Gesellschaft der Musik­
freunde (Musikverein) veranstaltet. 

2. Oktober: Das Sonntagsprogramm beginnt 
erstmalig um 7,35 Uhr. Turnen wieder 
Sonntags. 

O. Oktober: Erstmalig: Wir stellen vor! Un­
bekannte Künstler vor dem Mikrophon. 

7. Oktober: Erstes ' Fern-Interview Bandoeng 
-Berlin mit dem Flieger von Grohmann 
über die Weltreise durch die Luft. 

9. Oktober: Erstmalig: Ratgeber der Woche. 
,15, Oktober: Senator Marconi spricht in Rom. 
19. Oktober: Konzert auf elektrischen Instru­

menten (aus Berlin). 
25. Oktoben SchuHunksendung. Besuch bei 

der Wiener Berufsfeuerwehr. 
29. Oktober: "Gold." Zwei Hörspiele behan­

deln dasselbe Thema (Johann Au~ust Su­
ter in Amerika}. Verschi'edene Spielleiter. 
Preisausschreiben: "We\chea hat besser 
gefallen?" ' 

30. Oktober: Inthronisation des 'neuen Wiener 
Erzbischofs .Dr. Theodor Innilzer. 

No.vemper: VeTöf!entlichun~ des Erg"ebnisses 
. der _HörerbeJragung (110.31-2 Teilnehmer). 

Die ' Verarbeitung .dei eingelangten Ma­
terials erfolgte durch das Psychologi~che 
Institut der Wiener Universität und durch 
die Wirtschaftsphysiologische Forschungs­
stelle. Die Befragung ergab intere~sante 
Details über Hörerwünsche . und viele 
statistioche. Angaben, die fiir den Rund­
funk von Wichtigkeit sind. 

21. November: Beginn der Bauarbeiten Im 
ersten Antennenmast des Bisambergsen­
dets. 

7. Dezember: fußball-Länderkampf Öster­
teich gegen Erigland (Übertragung auch 
nach der Schweiz. Deutschland, Jugo­
slawi,en, Tschechoslow~kei und Ungarn). 

10. Dezember: EröHnungsfeier der Ravagaus­
stellung im Messepalast. 

12. und 13. Dezember: Obertragung aus 
Kairo. 

12. Dezember: RoIlcalIfeieer des dreißigsten 
Jahrestages der Obertragung der ersten 
transatlantischen Zeichen auf telephoni­
schem Wege. 

18. Dezember: Eine Wanderung durch die 
Ravagausstellung im Messepalast. 

rom.nuu, VOD Hrtt I 

18. Dezember: Erste Funkfahrt ins Blaue. 
Kennst du die Heimat? Besuch der See­
grotte in der HinterbrühI. 

24. Dezember: Weihnachtsansprache des ' 
Papstes. 

Im Jahre 1932 werden die Versuchssendun­
gen auf langen Wetten fortgesetzt, die 
gute Erfolge zeitigten. Auch die Versuche 
auf kurzen Wellen wurden fortgesetzt. Zu 
verzeichnen sind ferner die Versuche mit 
leitungsgerichteter Verteilung des Rund­
funks, die in Vorarlberg angestellt wur­
den (Versorgung der B~völkerung durch 
Starkstromversorgungsnetze). Der Kampf 
gegen Rundspruchstörungen wurde fort- ' 
gesetzt und die Untersuchungen dem ' 
Elektrotechnischen Verein, der mit der, 
Ausarbeitung von Sicherheitsbestimmun .. 
gen beschäftigt ist, zur Verfügung ge-, 
stellt. Das Programm nimmt immer mehr , 
in Zeitereignissen de:; In- und Auslandes,. 
teil, der I-Ieimatgedanke I?cwinnt einen ' 
immer breiteren Raum. Die Zweiteilung 
des Abendprogrammes wurde festgehal-; 
ten. Wieder sind eine Reihe von Neuerun-: 
gen zu verzeichnen, zu denen vor allem 
die Einführung des Schulfunks zählt. Die 
Großreportage schreitet vor. Interessante, 
Ergebmsse zeitigte auch die Hörerbefra­
gung. Besonderes Interesse erregte die 
erste große Ravagausstellung. 

1933. 
. ( 

5. bis 13. Februar: FIS-Wettkämpfe In Inns-
bruck. ! , 

11., Februar': Eröffnung '. d~ ' V~tikan.I(l.trz"l 
. , wellensende~s. " ,', , .,.. . ) 

19. Februar: ~eise ' durch O,sterrell=h. iRingo:' 
sendung der österreichischen Sender. '; 

25. Februar: Erstmalig~ "Der Spruch." .: 

4. März: Amtseinführnng des Präs~derüe~ ' 
R90seveit (Washington). " " I 

19. März: Die erllte "Halbe Stunde KQrz.,. 
weil". 

23. März: Einzug des ,Erzbischofs Dr' . . In-' 
nitzer als neuernannter Kardinal in deo' 
Wiener Stephansdom. ,'; ;,] ') 

26. März: Dr.-Seipel-Gedenkfeier:. .' !' 

r , •• ,) \.11 

J. April: Eröffn~ng der Porta ,Santa. 

i. A.pril~ Kennst du die HeImat. ' ltö,rbericht, 
vom Wiener DonauhaTen. < ," 

7. April: Einführung der "Stunde öster~ 
reichischer Komponisten der Gegenwart". 

7. April: Am Grabe Brahms' (Brahms-Feitir). 
9. April! Zehn Jahre österreichischer Luft .. 

verkehr (aus Aspern). , ' 
15. April: Preisausschreiben: "Wer ist der 

Dichter?" Es waren die Namen der Dich­
ter zu erraten, aus deren Werken mar­
kante Verse vorgelesen wurden. 

16. April: "Aida", aus Mailanct. (Beginn voli 
systematischen Opern übertragungen aUIl' 
Italien). 

8. Mai: Heimat Österreich. Steiermark. 
9. Mai: Erster Zeitfunk (Vorträge über ak..: 

tu elle Themen). 
14. Mai: Türkenbefreiungsfeier des Wienet 

Heimatschutzes in Schönbrunn. 
fort"draur 101,t. 

Der vler,elUitlrlSle Dezu!l Olfto1ter Dezemner umlaDt die nelle Nr. I bis Nr. n. XI. JöhrS!onS! 
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Zehn JaHre Rundfunk in "Osterreich. 
1933. 

16. Mai: Einführung -der neuen wissenschaft­
lichen Vortragsreihe "Stunde der Heimat" 
(Beginn der Vorträge anläßlich der 
250 - Jahr - Feier der Türkenbefreiung 
Wiens). 

17. Mai: I. Internationaler Alpenflug 1933. 
IB. Mai: Festsitzung des Deutschmeisterl1un­

des zum siebzigsten Geburtstag Erzhe~zog 
Eugens. . 

21. ~ai : Erste "Vaterländische . Gedenk­
stunde". Die Schlacht bei Aspern 1809. 

26. Mai: Festnummer der Zeitschrift "Radio­
Wien" anläßlich der Erölinung des Groß- . 

. senders (Heft 35, IX. Jahrgang). Auflage 
70.000. . 

26. Mai: Generalappell der Ostmärkischen 
Sturmscharen. 

28. Mai: Eröffnung des Großsenders Bisam­
berg, 100 Kilowatt. 

31. Mai: Erster Werbevortrag für österreich 
in einer Fremdsprache (Englisch). . 

Mai bis Juni. Luzerner Konferenz. Neuer 
Wellen verteilungs plan: 

5. Juni: Heldengedenkfeier auf dem Plöcken. 
12. Juni: Eröffnung der Weltwirtschaltskon­

ferenz durch König Georg V. 
24. Juni: österreichs Be"rge in Flammen 

(Hörbericht vom Schneeberg). 
2B. Juni: Tag der Tiroler. 

1. Juli: Einstellung des Funkorchesters der 
Wiener Symphoniker. Ein neuer Abschnitt 
in der Ausgestaltung der leichten musika­
lischen Darbietungen ist ~amit eingeleitet. 
Außerdem werden fallweise Notstands­
orchester herangezogen. 

1. Juli: Vaterländische Kundgebung in 
Wels. 

2. J.uli: Beginn der Geistlichen Stunde. 
2. Juli: Rosegger-Gedenkfeier. 

30. Juli: Grundsteinlegung zum Dr.-Seipei­
Gedächtnisbau. 

Sommer: Luzerner Konferenz bringt einen 
neuen Wellenverteilungsplan. . 

2. August: Weltpfadfilldertreffen in GÖdöl1ö. 
10. August: Hörbericht vom Begräbnis des 

HiHspolizisten Schwaninger. Aus Kuf­
stein. 

20. August: Eröffnung der neuen' Fluglinie 
Salzburg-Susak. .' -

26. August:. Besuch im Campo Austria. 
Sommer: Hörspiel-Preisausschreiben zur 

Türkenbefreiungsfeier. 
S. bis 12. September: Katholikentag in Wien. 

Türkenbefreiungsfeier. 
12. September: Aufführung einzelner Szenen 

der preisg-ekrönten Hörspiele zur Türken­
befreiungsfeier. 

29. September: Die Zeitschrift "Radio-Wien" 
kostet mit Beginn des X. Jahrganges nur 
mehr 30 Groschen. Damit geht auch eine 
neue Einteilung des Programm- und Tief­
druckteiles vor sich. Einführung der Ta­
belle "Sie hören Europa", die dem Ha',rer 
einen Auszug der . interessantesten Aus­
lands sendungen gibt. 

Eine Chronik In Schlagworten. 
3. Oktober: Bundeskanzler Dr. Dollfuß 

spricht anläßlich des auf ihn verübten 
Attentates. 

8. Oktober: Beginn der Vortragsreihe "Der 
Kampi um den Menschen." 

13. Oktober: Vortragsreihe: Die berllisstän­
dische Idee in Vergangenheit und Gegen­
wart. Systematische Einführung von Vor­
trägen usw., die sich mit der Neugestal­
tung des Staates belassen. 

22. Oktober: Namenverleihungfeiers "General 
der Infanterie Otrl Vaugoin" an das nie­
derösterreichische Infanterieregiment NT. 5 
(aus der Albrechts-Kaserne). 

2'6. Oktober und 4. November: Rom: Ein Volk 
und seine Stadt. Ein Querschnitt. 

28. Oktober: Erstes Preisausschreiben: "Es 
ruft eine Melodie." Eine Originalschall­
platte führte den Hörern ein Stück Volks­
musik vor. Um diese Melodie n;tußte ein 
Einakter geschrieben werden. Der Stoff 
mUßte dem Volksleben des betreHenden 
Landes entnommen sein. 

November: Vollendung des zweiten Mastes 
(Richtstrahlantenne) auf dem Bisamberg. 

15. November: Inbetriebnahme des provisori­
schen Vorarlberger Senders. 

Ab Mitte November: österreichische Sendun­
gen im Schweizer Telephonrundspruch. 

IB. November: Erster Hörfilm der Ravag: 
Vom bäuerlichen Herbst. 

22. November: Bundesminister Fritz Stockin­
- ger begrüßt den 500.000. Rundfunkteil­

nehmer. 
17. Dezember: Ringsendung: österreich-Nie­

derlande. 
24. Dezember: Weihnachten in der Geburls­

kirche 'Christi (aus Bethlehem). 
Ende Dezember: Die Zeitschrift "Radio 

Wien" erreicht eine Auflage von zirka 
80.000 Exemplaren. 

Der techni~he Ausbau brachte 1933 neben 
der Fertigstellung des Bisamberg- und 
Eröffnung des provisorischen Vorarlberger 
Sender-s die Inbetriebnahme der neuen 
Spezial-Meß- und Oberwachungsgeräte 
zur Kontrolle der Rundfunkübertragungs­
leistungen. Die älteren Mikrophontypen 
werden ausnahmslos ausgetauscht. Mo­
derne Schallplattenwiedergabegeräte sind 
in Betrieb gestellt. Da der Rundfunk immer 
mehr zum Berichterstatter der Zeitereig­
nisse wird, wurde der Ausbau der Schall­
aufnahmen auf Wachsplatten, Gelatine­
folien und Tonfilme durchgeführt und zur 
Wiedergabe aktueller Zeitereignisse, 
die Tonfilmeinrichtung besonders ZUr Her­
stellung vOn Hörfilmen benützt. 1933 ver­
zeichnet wieder Neuzumietungen in der 
Johannesgasse und im Ronachergebäude. 
Ebenso wurde der Mittlere und Kleine 
Konzerthaussaal fallweise für Eigensen­
dungen herangezogen. Das Mozarteum 
und Festspielhaus wurden in Salzburg 
ständig angeschlossep. 

Ab 29. 'September: Mit zahlreichen Vor­
trägen und Verlautbarungen -atelH siclt 
der österreichische · Rundfunk in den­
Dienst der österreichischen Trefferanle1he. 

fortsetzung von Heft lI. 

1934. 
7. Jänner: Geistliche ' Stunde. Erste Ober­

tragung des Gottesdienstes aus der Fran­
ziskanerkirche. 

8. Jänner: Im Rahmen der Rl1ndiunkvorträge 
zur Freizeitgestaltung wird zunächst drei­
mal vormittags eine Stunde der Frall 
angesetzt. Außerdem werden auch weitere 
Rundfunkvorträge an Werktagsvormit­
tagen angesetzt (Umgestaltung des, Pro­
grammes). . . 

9. Jänner: Auifühtung der pnisgekr.tinien 
Stücke "Es ruft eine Melodie". . 

15. Järtner: Wellenänderung auf ' Grund des ' 
. Luzerner Planes vom Juni 1933 . 

20. Jänner: Die Uraufführung von Lehärs 
. "Giuditta" (erste Auiiührung eines .L.~. 

bär-Werkes in der Wiener Staatsoper); 
wird auf zahlreiche Sender übertragen. 

22. Jänner: Riesenkundgebung der Vaterlän­
dischen Front vor dem Kanzleramt. 

22. Jänner: Inbetriebnahme des zweiten 
Mastes auf dem ßisamberg. Bessere 
Empfangs verhältnisse vor allem für die 
westlichen Bundesländer. 

Ab 22. Februar: Regelmäßige Meldungen 
des Bundeskommissärs für Propaganda. 

30. Jänner: We~ent1iche Ausgestaltung des 
Nachrichtendienstes, um alle in reichem 
Maße an dem großen Zeitgeschehen teil­
nehmen zu lassen. 

Jänner: Linz und Klagenfurt erhielten neue 
Steuersender. 

1. Februar: Die Ravag gibt eine Monats­
schrift "Mikrophon" heraus, die vor allem 
interessante Vorträge des Programmes 
bringen und bemerkenswerte Sendungen 
besprechen soll. Damit ist ein langgeheg­
ter Wunsch des Hörerpublikums in Erfül­
lung gegangen. 

2. Februar: Niederösterreichischer Bauern­
tag in Wien. 

3. Februar und 4. Februar: Hollywoods Ge­
tauscherfin<l.er Graf Gaetano Cutelli stellt 
sich den Wiener Hörern vor, nachdem er 
für die Ravag Oeräuschmaschinen her~ 
gestellt hatte. 

7. Februar: Ministerpräsident Gömbös und 
. Bundeskanzler Dr. Dollfuß sprechen an­

läßlich des Budapester Besuches des Kanz. 
lers. 

12. bis 15. Februar: Der Februarputsch stellte 
an die Ravag große Anforderungen, die 

. vor allem die Wichtigkeit des Rundfunks 
und seines modernen Nachrichtendienstes 
bewiesen. 

18. Februar: Bundeskanzler Dr. Dollluß 
spricht für 300 amerikanische Sender 
anläßlich der Februarereignisse. 

20. Februar: Volkstrauertag in österreich. 
Begräbnis der Opfer der Exekutive. 

23. Februar: Thronrede König Leopold m. 
von Belgien. 

25. Februar: Heimat österreich. 'Tiroler Bal-
lade. . 

4. März: Hörfilm: Der Dom zu SI. Stephan. 
18. März: Der Duee Benito Mussolini spricht. 
2 .. Aprih Stimmen -der Toten. Interessant~ ' 

historische Schallplattensendung. " 
fortsetzung 101gt. 

Der vierfel.iCihride Belud Olitober Delemb.er umlöUt die DeUt! · Nr. t biS Nr. n. XI. JÖhn!öntl. 
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l' Zehn Jahre Rundfunl{'j "in 'Csterreicha 
1934. 

11. April: Hans Becker, Leiter des Linzer 
Senders t. 

14. April: Das BenediktinerstiIt Kremsmünster. 
Ein Hörbericht. 

14. April: Bericht von der Byrd-Expedition 
vom Schiff "Endeavour" in der Antarktis. 

15. April: Volkstombola zugunsten des öster­
reichischen Heldendenkmales. 

19. April: Erstmalig: Programm nach An­
sage. Um große Programmänderangen zu 
vermeiden, werden künftig interessante 

, aktuelle Sendungen auf Schallplatten zu 
" einer vorher bestimmten Zeit gebracht. 
April: Bauauhrag eines 2,Kilowatt-Senders 

,für Vorarlberg, eines l-Kilowatt"Senders 
für Innsbruck und eines 2-Kilowatt-Sen­

.. ,pers ,für Salzb~rg. Man beabsichtigt, den 
, Ros~lhügelsender in Li1'!z aufz1,lstellen. 
',1. Mai: Der Tag des neuen österreich. 
, 1. un~ l~: ,MaJ: Große Iilerarische l:Iörfolg~. 
, ~ Rot-Weiß.-Rot. Lied einer Fahne. 
: 6, Mai: Internationales Reitturnier in Rolli. 
13: Mhi: feierliche ' Enthüllung des "Weh'r­
, mann in Eisen". 
't9. Mai: Der .ungarische Rundfunk sendet 
: ' einen' Hörbericht aus , Wien. Zwei ungari-

, , ' scbe Sprecher führten mit Uriterstützung 
' der Rl\vag diese Reportage durch. Die 
. Veranstaltung hatte für die freundschaft­
'liche Beziehung der Staaten hphe ' Be-

, ,deutung, und war, auch für den österrei~ 
chisehen fremdenverkehr äußerst wichtig. 

27. Mai: Tag der Jugend. 

Eine Chronik In Schlagworten. 
, ' 

~1. Mai: E~stmalige Übertragung der Fron­
leichnamsprozession zu St. Stephan. 

5. Juni: Wunschkonzert der Ravag. Damit 
erscheinen nach längerer Pause derartige 
Sendungen wieder im Programm. 

S. Juni: Hofrat General$ekr~tär Dr. Rudolf 
Winter, Mitbegründer der "Stunde der 
landwirtschaf!lichen Hauptkörperschaf­
ten", t. 

30. Juni: Internationale Filmfestwochen in 
Wien. Hörberichte. Abstimmung der 
Hörer über den besten Film. 

17. Juni: Uraufführung von Mozarts geist­
lichem Singspiel "Die Schuldigkeit des 
ersten Gebotes". 

1. Juli bis 23. September: Während der 
Sommermonate wird der Sonntagsgottes­
dienst aus der Erzabteikirche St. Peter in 
Salzburg übertragen . 

1. Juli: Hörfolge: Heimat österreich. Ober­
österreich. 

9. Juli: Wiederaufnahme der Kurzwellensen-
dungen. , 

15. Juli: Erstes Freiluftkonzert im Burggar-
ten. . 

21. Juli: In österreichs OIetscherwelt. Über­
tragung vom Gepatsch. 

22. Juli: Bergpredigt im Geoatschkirchlein. 
25. Juli: Putsch auf die Ravag. Ermordung 

des Bundeskanzlers Dr. DoHfuß. Die 
Sendungen w~rden nachmittags vom Lin­
zer Studio aus , durchgeführt. flir die 
nächsten Wochen sind nur die Sfudios 
im Ronacher im Betrieb. Gegen 22 Uhr 
verkündete der österreichische Rundfunk 
das tr:agische Geschehen. 

fortsetz UD Ir von Helt 4. 

28. Juli: Begräbnis des Heldenkanzlers. Oe­
l1~nkfeier des österreichischen Rundfunks. 
Das Weltinteresse zeIgte sich in der Eil!. 
senpung eigener Reporter mehrerer au~­
Ii:ndis\:her Sendegesellschaflen. Diese j;!a­
ben von Wien eigene Sendungen. Zahl­
reiche Sender beteiligten sich an dcn 
übertr agungen. 

31. Juli: Zwiegespräch des Ministers a. D. 
Dr. Ileinrich Mataja mit dem europäischen 
Direktor der N,B.C., New York, Dr. Jor­
dan, über die Ereignisse. 

5. August: Grundsteinlegung der Dr.-Doll. 
fuß-Oedächtniskirche auf der Hohen 
Wand. 

7. August: Neuordnung in den Mitteilungen 
cte~ Heimatdienstes. 

8 August: Trauerfeier der Vaterländischen 
front ,tür den toten Kanzler. Der neu~ 
Bundeskanzler Dr. Kurt von Schuschnigg 
und Vizekanzler Bundesführer fürst Star­
hemcerg sprechen. 

-10. Augu!>t: • Fallschirmabsprung des Piloten 
Theo D~nhart mit einem Kurzwellen,en­
der. 

15 August: Erstes Volksliederwettsingen In 
, Bad lschl. Zur Pflege des Volksliedes ver­

anst-altet die Ravag der Reihe nach in den 
einzelnen Bundesländern " derartige Sen .. 
dungen. -Schließlich wird ein großes Prel .. 
sinl{en der ~iegerin 'Wien ange~etzt we~ 
den. 

Schluß follrf. , 

• 
Die eing~steIlt~ Station wird durch einen hellen Lichtstreifen hervorgehoben 
.. Kein Namdenken oder Suchen - ,Einfach den mittIerenAbstimmknopf solange 
drehen, . bis der gewünschte Sender im beleuchteten Lichtstreifen erscheint e 
Lassen 'Sie sich, bitte, diesen neuesten 'Kapsch .. Super mit der 17,000.000 fachen 
Verstärkung bei Ihrem Händler vorführen. Er ist mindestens viermal so 
empfindlich als die bisherigen Vierröhven-Super und * dabei wesendich 
billiger: S 51,0·- e Wir bitten um Ihre Anfrage, damit wir Ihnen den 

~ neuesten Prospekt senden 'kö,nnen. 
• l. ~.. • • 

KA.PSCH~.& ·SOHN'E -A.-G. ' 
WIEN • 'XII e JOHANN .. HOFFMANN~P,LÄTZ gelEL. R .. ~9;";";~O , 
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Zehn Jahre R n funk in . Csterreich. 
EIne Chronik In Schlagworten. 

1934. 29. September: 'Schallplattensendung aus 
Dr.-Dollfuß-Reden. Würdigung der Per­
son und des Werkes des He1denkanzlers. 20. August: St. Stephans"Tag in Ungarn. Als 

Erwiderung des !;roßen Hörberic~tes des 
ungarischen Rundfunk~ auS W~en am 
19. Mai veranstaltete die Ravag diese Re­
portage, bei der die historische Verbun­
denheit der beiden Länder Wirksam zum 
Ausdruck kam. 

21. August: Interview mit den belden ~trato­
sphärenOiegern Prof. Ing. Cosyns und 
van der Eist in Laibach. 

29. September: Zehn jahre Radiobühne. Eine 
interessante Veranstaltung, die die erste 
Wiener }{adiobühnenauHührung von Aller­
seelen 1924 und als Gegenstück die Wie-­
derholung der großen Hörfolge "Rot­
weiH-rot" aus dem jahre 1934 und schließ. 
lieb eine Uraullührung brachte. 

30. September: Land und Volk am Strom. 

2. und 3. ~eptember: 1809 Landesgedenldeier 
In Innsbruck. 

9. September: Weihe des österreichJSCIlen 
Heldendenkntales. Soldatentreffen in Wien 
in Anwesenheit mehrerer E1'2herzoge. 

12. September: Verschiebung der Reichs­
brücke. 

12. ~ptember: Weihestunde für Pater Mar­
kus von Aviano und Dr. Dollfutl zur 
Erinnerung an die Türkenbefreiung und 
den Jahrestag des groUen Katholiken­
tages 1933. 

20. bis 28. September: Erstes Rundfunkmusik­
fest mit fünf Konzerten zeitgenössischen 
österreichischen MusikschalIeos. Zum 
Zehn-jahr-Jubiläum der Ravag. 

23. September: Die Großglockner-Iiocbalpen­
straße. Eröffnung der Nordrampe bis 
Fuschertörl, 2418 Meter, und Edelweiß­
spitze, 2571 Meter. f 'eldmesse und An­
sprachen. 

25. September: Preisausschreiben: Ein Dieb­
ter zu einem unbekannten Schubertlied 
wird gesucht. 

28. September: Festnnmmer der Zeitschrift 
"Radio-Wien" znm Zehn-jahr-jubiläum 
(Auflage: 100.000). 

29. September: Der Seipel-Dollfuß-Gedächtnis­
bau. überführung der bei den Sarkophage 
in die Krypta. 

RA 
Oboe jtM HaUu.r! 

H. M., Graz. - Dr. Werner Riemer­
SC h m i d, Wien, I., johannesgasse 4 b, 
Ravag. 

j. S., Neustift. - Mit Ihrer geschäftlichen 
Anfrage woIlen Sie sich an die Korporatfon 
der Wiener Buchhändler, Wien, L, Grün­
angergasse 4, wenden. 

Oberst Wilbelm von R-r, Graz. - Welche 
Bedeutung N apo I e 0 n I. dem Theater und 
damit auch dem Schauspieler beimaß, geht 
nicht nur aus seiner Hochschätzung für den 
berühmten Tal m a, sondern aus dem (in 
Memoires pour servir a I'histoire de France 
sous Napoleon) abgedruckten Briefe hervor, 
den Napoleon beim Verlassen Ägyptens dem 
General K leb e r zurückließ. Daselbst beißt 
es: "Ich habe schon verschiedene Male um 
eine Schauspielerfruppe gebeten und werde 
insbesondere Sor~e tragen, Ihnen eine solche 
zu schicken. Es Ist äußerst wichtig für das 
Heer sowohl, als um den Anfang zu machen, 
die Sitten eines Landes zu ändern." 

Treue Hörer in der Zips. - Innigen Dank 
für die freundliche Anerkennung der 
Wie ne r Mus i k im Wiener Rundfunk­
programm! Sie konnen überhaupt versichert 
&ein, daß unsere Musikdirektion diese 
mit besonderer Aufmerksamkeit pflegt Was 
Ihren Wunsch nach dem J 0 h a n n 
Straußseben Donauwalzer 
bdrillt, den Sie öfter hören wollen, BO wird 

Großer Hörbericht von der Donau. 
30. September: Erstes Hochamt in der neu­

erbauten Kirche des Seipel-Dollfuß-Ge­
däch tnisbaues. Gedenkfeier. 

1. Oktober: Zehn jahre Ravag. Das Pro­
gramm dieses Tages steht wie viele inter­
essante Sendungen der Woche vor- und 
nachher im Zeichen dieses jubiläums. 

1. Oktober: Neues Störschutzgesetz. das in 
vielem berechtigten Wünschen entspricht. 

6. Oktober: EröHnung der großen Ravag­
jubiläums-Ausstellung im Wiener Messe­
palast. 

6. Oktober: Erster Volksliedkurs der Ravag. 
6. Oktober: Eröffnung der großen Ravag­

Jubiläums-Ausstellung im Wiener Messe-­
palast. Die Ausstellung bietet einen inter­
essanten Überblick über die Entwicklung 
des österreichischen Rum:Uunks, der Radio­
technik und verwandter Gebiete. Erst­
malig werden Fernsehsendungen veran­
staltet. Ein großes Studio läßt die Be­
sucher an Sendungen der Ravag teil­
nehmen. . 

6. Oktober: Autorenpreisausschreiben (Gute 
Rundrunklustspiele gesucht!). 

7. Oktober: Festgottesdienst der Ravag zum 
Zehnjabrjubiläum. 

7. Oktober: Eröffnung des Vogelschutzpark~ 
des östereichischen Tierschutzvereines im 
Lainzer Tiergarten. . 

er von unserer Musikleitung nach Möglich­
keit beachtet und erfüllt werden .. 

Dr. Walter H-r, Leoben. - U. I. R. S. 
ist die Abkürzung für Union International 
Radio Scientifique, Brüsse!. 

Hochschii~er 234. - Vom Rektorat der 
Montanistisch .en Hocb­
s c h u lei n L e 0 ben wurde ver. 
lautbart: Im Hinblick auf die große Anzahl 
beim Rektorat einlangender Anfragen wird 
noch111alS . darauf aufmerksam gemacht, daß 
an der Fortführung des montanistischen 
Hochschulunterrichtes nur insofern eine Ände­
rung gegenüber den bisherigen Verhältnissen 
eintritt, als der Unterricht · aus den ersten 
zwei Jahrgängen die:;er Hochschule nun­
mehr an der Technischen Hochschule in 
Graz, Rechbauerstraße' 12. abgewickelt wird, 
während die Vorlesungen ' und Übun­
gen aus den übrigen Jahrgängen wie bishu 
in Leoben abgehalten werden. 

Programmänderung. - Die Verschiebung 
des fraglichen Programmpunktes mußte er­
folgen, weil Radio-Wien die Beisetzul1gs­
feierlichkeiten König Alexanders I. aus Belgrad 
übertrug. 

Gustav Wasa. - Am besten werden Sie 
durch den Verlag Albert Langen-Georg 
Müller in München Auskunft über Strind­
berg-Gesellschaften unä über die Adressen 
noch lebender Verwandten August Strind­
ben;s erhalten. 

Grete Sf., Wien, IV., Schlüsselgasse. -
Stephan Z w e i g weilte, soviel uns bekannt, 
zur Festspielzeit in Satzburg und dürfte jetzt 
in London sein. Wenn Sie -Genaueres wissen 

f'ometzu, 9011 Heft .. 

11. Oktober: Begräbnisfeierlichkeiten ror 
rürsterzbischof Dr. Ignatius Rieder, 
Primas Germaniae. übertragung aus Salz,. 
burg. 

10. und 21. Oktober: Eucharistischer Kon­
greß in Buenos Aires. Übertragung der 
EröHnungssitzung und der Verlesung der 
Botschaft des Heiligen Vaters. . 

10. Oktober: Die "Werkstunden" werden aus 
Schulen übertragen. 

14. Oktober: Neueintührung: Dichter des Lan­
des. die nicht vergessen werden sollen1 
Aufführung des Lustspiels "Münchhausena 
letzte Lüge" von Franz Keim. 

20. CX<tober: Neueinführun,.g der Radiobühnel 
Lachen und Laune (Uas Lustspiel des 
Monats). Belinn mit dem Lustspiel "Die 
Katakomben von Gustav Davis. 

Das Jahr 1934 stebt im Zeichen des "Oster­
reichischen Rundfunks"- der in vielen 
künstlerischen und Vortrags darbietungen 
in markanter Weise zum Ausdruck kommt. 
Das Geschehen. das die Gesamtheit be­
wegt, wird in zahlreichen Rundfunksen· 
dun gen offenbar. Immer mehr erweist sich 
der Rundfunk als modernstes Mittel des 
Nachrichtendienstes, der Propaganda und 
Aulklärung. Die verschiedenen Programm­
zweige treten in den Dienst dieser Idee. 
Drängende Fragen der Gegenwart. wie 
die der freizeitgestaltung, Fragen des 
Aulerstehens österreichischer Geschichte 
erfiillen das wissenschaftliche. literarische 
und musikalische Pro,gTamm ebenso wie 
den aktuellen Nachrichtendienst und die 
Reportage. Daß der technische Ausbau 
dadurch wesentlich bedingt ist. zeigen 
zahlreiche Höchstleistung-en der ~sterrei· 
chisehen Rundfunktecbnik. Der ~sterrei­
chische Rundfunk zieht festen Schrittes in 
das neue Jahrzehnt. 

Schlu6 • 

wollen, wäre es am besten, Sie wenden sieb' 
an die Ihnen ohnehin bekannte ADschrifh 
Salzburg, Kapuzinerberg 5. 

"Inse!." - Ad 1. Sie können Ihre Ent­
würfe der Schriftleitung zur Ansicht ein­
senden. - Ad 2. Auskunft über Ihre tech­
niscbe Anfrage nächstens. - Ad 3. Pässe 
bei der PoliRidirektion oder der zustän­
digen Behörde. - Ad 4. Augenärztliche 
Ratschläge können wir unmöglich erteilen. 
Ebenso zu Ihrer Anfra!{e 5: Was gibt es filt 
Klubs? - Ad 6. "Mein Film", Wien. I., 
Wipplingerstraße 32. - Ad 7. Bauerntheater 
Löwinger unter der Anschrift Wien. VI., 
MariahiUerstraße 103. 

Erich, Graz. - Für Verona wäre nähere 
Anschrift nicht notwendig. - Dann wün­
schen Sie nicht weniger als 34 (!) Privat­
adressen, für deren Mitteilung uns ~eit 
und Raum fehlt. Vielleicht begnügen Sie 
sicht mit folgenden: Kapellmeister Max 
Sc h ö n h e r ·r.. Wien, VII., Kenyongasse 
Nr. 20; Felix R 0 sen t haI, Wien, VIII., 
josefstädterstraße 87; Ferdinand An der­
gas sen, Weiz, Steiermark; Max S p r in­
ger, Klosterneubui"g; Alban Be r g. Wien. 
XIII., TrautmansdorHgasse 27; Anton W e­
be r n, Maria-Enzersdorf, Im Auholz 8;' 
RudoU Hub e r, Wien, VIII., losel­
städterstraße 16; Leopold C. W e I leb .. 
Wien, V.. Schönbrunnerstraße 68; Max 
H a y e k, Wien, XVIII., WeimarerstraBe 36; 
Charles Weinberger, Wien, VIII., 
LanieiU&e 72. 


